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Delegiertenversammlung 2020:
Neues zur Covid-19-Forschung
Es war die erste und letzte Veranstaltung

der Freidenkenden-Vereinigung
(FVS) im laufenden Jahr. Im Anschluss
an die Delegiertenversammlung gab
Prof. Dr. Jürg Utzinger Einblick in die
weltweite Entwicklung von Covid-19
und die gegenwärtigen Forschungsaktivitäten

in der Schweiz.

von Eliane Schmid

Die knapp vierzig Interessierten

sassen im Theatersaal im
Zürcher Volkshaus weit auseinander, wie es

das Corona-Schutzkonzept des Hauses

vorschrieb. Prof. Jürg Utzinger, Direktor
des Schweizerischen Tropen- und Public

Health-Instituts (Swiss TPH) - das

auf verschiedenen Ebenen in der Co-
vid-19 Science Task Force des Bundes
mitarbeitet - warf zunächst den Blick

über das Lokale hinaus auf die weltweite

Entwicklung der Covid-19-Pande-
mie: Betroffen sind alle Weltregionen,
jedoch in unterschiedlichem Ausmass,
wie der Vergleich der Kontinente zeigte.

Schon im September wiesen Nord-
und Südamerika sowie Europa bedeutend

mehr bestätigte Infektionsfälle
auf als Afrika und der Blick auf Worldo-
meters zeigt, dass sich diese ungleiche
Verteilung bis heute nicht wesentlich
verändert hat. Dass Afrika von Covid-19
bedeutend weniger betroffen ist, dürfte

vor allem mit der unterschiedlichen
Altersstruktur zusammenhängen (siehe

Grafik), ist doch die Bevölkerung in

Afrika bedeutend jünger als etwa in der
Schweiz.

Dabei mahnte Utzinger jedoch, «the

big picture» und damit die in Afrika

weit verbreiteten Krankheiten Malaria

und Tuberkulose, die Millionen von
Menschen betreffen, nicht aus den

Augen zu verlieren.

Corona Immunitas

Jürg Utzinger leitete dann über auf die

Erforschung der Situation in der Schweiz

durch das Forschungsprogramm Corona

Immunitas. Es untersucht einerseits
die schweizweite Verbreitung von
Antikörpern gegen Covid-19, anderseits die

Auswirkungen der Pandemie sowie der
Bekämpfungsmassnahmen auf unseren

Alltag, das Verhalten, die Gesundheit
und auf finanzielle und soziale

Bedingungen der Menschen in der Schweiz.

Auf diese Resultate dürfen wir gespannt
sein.

Trotz der grossen physischen Distanz
zwischen den Teilnehmenden im Publikum

gab es am Ende des Vortrags eine

angeregte Diskussion, in der auch der

Umgang mit Verschwörungstheorien
ein Thema war. Das Swiss TPH setzt
ihnen Forschung, Fakten und
wissenschaftliche Erkenntnisse entgegen, die

uns auch für künftige Pandemien besser

rüsten, sowie Partnerschaft und
Solidarität, die tief in der DNS des Instituts
verankert sind.

Jürg Utzinger ist Direktor des Swiss

Tropical and Public Health-Instituts und
Professor für Epidemiologie an der
Universität Basel.

Das Schweizerische Tropen- und Public

Health-Institut (TPH) ist eine mit der

Universität Basel assoziierte Forschungsund

Dienstleistungseinrichtung, die 1943

gegründet wurde. Sie hat das Ziel, die

Gesundheit und das Wohlbefinden der

Bevölkerung lokal, national und global
zu verbessern. Das Institut verbindet -
national und international - Forschung,
Lehre und Dienstleistungen und arbeitet

mit Partnern in über hundert Ländern

zusammen, um Diagnostika, Therapien und

Impfstoffe an die Menschen, insbesondere

auch an solche mit tieferen Einkommen,

zu bringen. Es ist enger Partner der

WHO, unter anderem in der Forschung

zu Malaria oder der Entwicklung von

Gesundheitstechnologien.

Vergleich der demografischen Struktur: Schweiz/Afrika

Der prozentuale Anteil
der Bevölkerung über
65 Jahre liegt in der
Schweiz (links) bei 20%,
in Afrika bei nur 2%.
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